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Titelbild: Timo Gottlieb (APN/Pflegeexperte Onkologie) in einer Beratungssituation mit 

einer Patientin (Aufnahme August, 2021) 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
als Klinikum der Maximalversorgung bietet das Universitätsklinikum Essen umfassende, 

hochspezialisierte medizinische Diagnostik und Therapie – dies stellt auch höchste Ansprüche an 

die pflegerische Versorgung unserer Patient*innen. 

Rund 2.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Pflege- und Funktionsdienst leisten an 365 Tagen 

im Jahr evidenzbasierte Patientenversorgung, steuern den Pflegeprozess, koordinieren Abläufe 

und begleiten und unterstützen den Einsatz neuester medizinischer und medizintechnischer 

Verfahren. 

Im Zentrum stehen dabei immer die Patientin, der Patient und deren Angehörige. Persönliche 

Zuwendung, Nähe, professionelle Begleitung und Krankenbeobachtung fördern die Genesung, 

tragen zur Vermeidung von Komplikationen bei und fördern die Patientensicherheit. Dies gilt auch 

für die Förderung vorhandener Ressourcen. Besondere Versorgungsbedarfe erkennen, 

professionelle Lösungen für teils rasch wechselnde Situationen entwickeln, Lebensqualität erhalten 

und verbessern sind uns zentrale Anliegen. 

Ein Schwerpunktbereich des Universitätsklinikum Essen ist die Onkologie. Das Westdeutsche 

Tumorzentrum Essen (WTZ) ist das Comprehensive Cancer Center (CCC) der Universitätsmedizin 

Essen und das einzige von der Deutschen Krebshilfe geförderte Onkologische Spitzenzentrum in 

der Metropolregion Ruhr.  

Um eine exzellente onkologische Versorgung im Westdeutschen Tumorzentrum zu erreichen, ist - 

analog zu einer fachärztlichen Behandlung - eine adäquate onkologisch-pflegerische Versorgung 

Voraussetzung. Die neuen multimodalen Therapieformen von onkologischen Patienten setzen 

hierfür sowohl interprofessionelle Zusammenarbeit sowie hochspezifisches Fachwissen voraus. 

Auch stehen onkologische Pflegefachpersonen, Patient*innen und Angehörigen mit Beratungs- 

und Schulungsangeboten zur Seite und geben Ihnen Orientierungshilfen im Umgang mit der 

Erkrankung sowie ihren Folgeerscheinungen. Neben den weitergebildeten Pflegefachpersonen 

werden zu hochkomplexen pflegerischen Tätigkeiten sowie spezifischen Beratungen 

Pflegeexpert*innen mit erweiterten Fähigkeiten hinzugezogen. 

Ich lade Sie herzlich ein, sich auf den folgenden Seiten über die exzellente onkologische Pflege am 

Westdeutschen Tumorzentrum des Universitätsklinikum Essen zu informieren. Bitte zögern Sie 

nicht, sich für weiterführende Informationen an die genannten Ansprechpartner*innen zu wenden. 

Ihre 

Andrea Schmidt-Rumposch 

Pflegedirektorin / Vorstand Universitätsmedizin Essen 

  

ID
: 3

07
63

8 
| R

ev
.: 

00
1/

08
.2

02
2 

 

http://www.wtz-essen.de/
http://www.wtz-essen.de/


 
Exzellente Onkologische Pflege am Westdeutschen Tumorzentrum des Universitätsklinikum Essen 

 

4 

1. Strukturen am Westdeutschen Tumorzentrum Essen 
Am Universitätsklinikum Essen werden jährlich rund 70.000 stationäre und weitere 300.000 

ambulante Patient*innen versorgt. Von diesen weisen pro Jahr ca. 29.000 Patient*innen eine 

Tumorerkrankung auf (>8.000 stationäre und >20.000 ambulante onkologische Patient*innen). Das 

Westdeutsche Tumorzentrum (WTZ) ist das Comprehensive Cancer Center (CCCE) des 

Universitätsklinikum Essen. Es ist eins von dreizehn der Deutschen Krebshilfe geförderten 

Onkologische Spitzenzentren - das einzige Onkologische Spitzenzentrum in der Metropolregion 

Ruhr. Das Einzugsgebiet des WTZ geht weit über die Grenzen Nordrhein-Westfalens und 

Deutschlands hinaus. Abbildung eins stellt die Netzwerkstruktur im Westdeutschen 

Tumorzentrums dar. In dieser Struktur nimmt die pflegerische Fachexpertise eine zentrale 

Schlüsselposition ein. Die Ausrichtung, Expertise und Entwicklungen der onkologischen Pflege im 

Westdeutschen Tumorzentrum des Universitätsklinikum Essen sind Bestandteil des vorliegenden 

Konzeptes.  

 

 

Abbildung 1: WTZ-Netzwerkstruktur (Quelle: WTZ-Geschäftsstelle, 2021) 
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2. Selbstverständnis der Pflege 
Der Anspruch und das allgemeine Verständnis guter Pflege am Universitätsklinikum Essen ist 

gemäß dem unternehmenseigenen Pflegeleitbild definiert.  

 

 

 

Im Fokus der Arbeit steht dabei nicht nur die pflegerische Versorgung der onkologisch erkrankten 

Patient*innen, sondern der Mensch. Ausgehend von einer ganzheitlichen Betrachtung der 

Patient*innen, welche auch die individuelle Lebenssituation, kulturelle Gewohnheiten und das 

familiäre Umfeld einschließt, ist es das Ziel, Patient*innen über den gesamten Verlauf der 

Behandlung hinweg professionell zu begleiten und zu beraten. Dabei steht die nachhaltige 

Förderung der individuellen Ressourcen und die Erhaltung eines selbstbestimmten Lebens klar im 

Mittelpunkt. Für alle Beschäftigten des Universitätsklinikum Essen ist ein wertschätzender und 

respektvoller Umgang mit den Patient*innen und den Angehörigen selbstverständlich.  

Onkologische Pflege nimmt eine fachliche Schlüsselposition im interprofessionellem Team ein, um 

den täglichen Herausforderungen in der komplexen Behandlung onkologisch erkrankter Menschen 

am WTZ Essen zu begegnen.  
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3. Aufgabenfelder der onkologischen Pflege 

 

Die Diagnose Krebs stellt für Patient*innen und deren Angehörige ein einschneidendes Erlebnis 

dar. Die nachfolgende Zeit wird entsprechend als belastend erlebt. Eine Vielzahl der 

Herausforderungen, denen in diesem Rahmen begegnet wird, kommen im stationären Setting zum 

Tragen, da hier sowohl die Diagnosestellung als auch die Therapieplanung erfolgen. Weiterhin 

kommt es zu Gesprächen zu lebenslimitierenden Situationen. Die Entwicklung von 

Bewältigungsstrategien ist eine essentielle Aufgabe im Rahmen einer Tumorerkrankung. 

Pflegefachpersonen übernehmen hierbei die Aufgabe, Zustandsveränderungen frühzeitig zu 

erkennen und gemeinsam mit den Patient*innen und dem interprofessionellen Team 

Lösungsstrategien für solche Ausnahmesituationen zu finden.  

 

 

Foto: Vorbereitung einer medikamentösen Tumortherapie (Aufnahme von Juli 2021) 

 

Neben der Applikation von medikamentösen Tumortherapien gehört die sogenannte „Supportive 

Care“ zu den Hauptaufgaben der onkologischen Pflege. Diese beschreibt sowohl die Behandlung 

von Nebenwirkungen die durch eine medikamentöse Tumortherapie bedingt werden können, als 

auch die Bewältigung von Symptomen, die eine Tumorerkrankung hervorrufen kann. Im Umgang 

mit Nebenwirkungen bieten Pflegefachpersonen gezielt Hilfestellungen und Lösungsmöglichkeiten 

an.  Durch die fachspezifische Beratung der Patient*innen und deren Angehörigen wird ermöglicht, 

dass Symptome und Nebenwirkungen adäquat gemanagt werden und die Autonomie der 

Patient*innen gesteigert wird.  Besonders die Unterstützung im Medikamentenmanagement sorgt 

hierbei für zeitnahe Entlastung, sodass Patient*innen schneller in ihre häusliche Umgebung 
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zurückkehren können. Der Einbezug von Angehörigen in die Edukation ist zentral. Durch ihre 

gezielte Edukation kann es gelingen, diese bestmöglich auf herausfordernde Situationen in der 

Häuslichkeit vorzubereiten. Besonders hervorzuheben ist hier die Begleitung und Versorgung der 

Patient*innen am Lebensende. Je nach individuellem Wunsch, werden die Angehörigen eng in die 

Versorgung der Patient*innen in ihren letzten Lebenstagen eingebunden.  

Onkologische Fachpflegende beraten und schulen; sie geben ihr Fachwissen zudem an ihre 

Kolleg*innen weiter. Kollegiale Beratungen und Anleitungen erfolgen beispielsweise in 

Pflegevisiten oder durch den onkologisch-pflegerischen Konsildienst. Die Pflegevisite dient als 

Instrument zur Sicherstellung der Förderung des Austausches zwischen allen am Pflegeprozess 

beteiligten Personen. Zentrales Anliegen einer Pflegevisite ist es, sich über den pflegerischen 

Zustand eines/einer Patient*in gemeinsam fachlich auszutauschen. Die Evaluation der aktuellen 

Pflegesituation kann wichtige Erkenntnisse darüber geben, welche möglichen Anpassungen 

notwendig sind, um Versorgungsstrukturen zu verbessern. Dies steigert im Umkehrschluss die 

Zufriedenheit der Patient*innen im klinischen Alltag.  

 

 

Foto: Durchführung einer onkologischen Pflegevisite (Aufnahme von Juli 2021) 

 

Der pflegerische Konsildienst dient als zweites Instrument der fachlichen Vernetzung in der 

direkten klinischen Versorgung. Pflegefachpersonen aller Abteilungen haben die Möglichkeit den 

onkologisch-pflegerischen Konsildienst als Beratungs- und Anleitungsangebot bei hochkomplexen 

pflegerischen Versorgungssituationen anzufordern. Der Konsildienst wird durch 

Pflegeexpert*innen mit erweitertem onkologischen Fachwissen bedient. Dabei fungiert der 

Konsildienst nicht als Konstrukt der einseitigen Beratung, sondern als Prozess der Kollegialen 

Beratung sowie des Austausches unter den Pflegefachpersonen.  
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Foto: Gespräch zwischen Sybille Böthin (Pflegefachperson / Palliative Care Nurse der Station WTZ 

4) im Rahmen des Palliativ-Medizinischen Konsildienstes (Aufnahme von Juli 2021) 

 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt insbesondere in der palliativen Versorgung schwerstkranker 

Patient*innen. Das Universitätsklinikum Essen bietet, neben einer Palliativstation mit 12 Betten, 

einen Palliativ-Medizinischen Konsildienst (PMD), welcher im interprofessionellen Tandem, sowohl 

pflegerisch als auch ärztlich, aufgestellt ist. Das Konzept der Palliativversorgung verfolgt das Ziel 

des größtmöglichen Erhalts und der Wiederherstellung von Autonomie und Lebensqualität, was 

unter anderem durch das Prinzip der Früheinbindung gefördert wird. 
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4. Qualifikationsmix in der onkologischen Pflege 
Um eine exzellente, patientenzentrierte und evidenzbasierte pflegerische Patientenversorgung am 

WTZ Essen im interprofessionellen Setting sicherzustellen, wird die Konzeption der onkologischen 

Fachpflege sowie der Pflegeexpert*innen stetig weiterentwickelt. Ziel ist es, dem bestehenden 

Anforderungswandel im Gesundheitswesen, der auch das pflegerische Aufgabenfeld verändert, zu 

begegnen. Insbesondere im Bereich der Onkologie, zeichnet sich eine immer komplexere 

Patientenversorgung durch neue Therapiemethoden ab. Überdies stehen zunehmend 

(pflege)wissenschaftliche Erkenntnisse zur Verfügung, die es in die pflegerische Versorgung zu 

integrieren gilt (z. B. S3-Leitlinie Supportive Therapie). Hierfür werden bereits international 

etablierte Konzepte (Advanced Practice Nursing) sowie die Einbindung aller pflegerischen 

Kompetenzen, im Rahmen eines Kompetenzstufenmodells, am Universitätsklinikum Essen 

etabliert. Im Rahmen des Kompetenzstufenmodells wird das Aufgabenprofil der onkologischen 

Fachpflege geschärft, um den komplexen pflegerischen Aufgaben zu begegnen. Bestandteil der 

Neukonzeption ist überdies der Aufbau einer internen Netzwerkstruktur, dessen Mittelpunkt die 

Arbeitsgruppe onkologische Pflege darstellt. Neben einer besseren Vernetzung der onkologischen 

Pflegefachpersonen, hat die Arbeitsgruppe zum Ziel, onkologische Themen gemeinsam 

weiterzuentwickeln und den Theorie-Praxis-Transfer von neuesten Erkenntnissen sicherzustellen. 

Teilnehmer*innen der Arbeitsgruppe sind fachweitergebildete onkologische Pflegefachpersonen 

sowie Pflegeexpert*innen des Universitätsklinikum und der Ruhrlandklinik.  

Neben der Einbindung von fachweitergebildeten Pflegefachpersonen hat sich das 

Universitätsklinikum Essen auf den Weg gemacht eine  Advanced Nursing Practice zu etablieren. 

Pflegefachpersonen mit erweiterter Fachexpertise und akademischem Abschluss werden nach 

diesem Konzept in der direkten Patientenversorgung, bedarfsorientiert eingesetzt. 

Pflegeexpert*innen sind bereits heute in folgenden Fachbereichen tätig:  

 

 APN Onkologie  

 Pflegeexpert*in Palliativ Care 

 APN Ernährungsmanagement 

 APN Dermatoonkologie 

 Pflegeexpert*in pädiatrische Onkologie 

 APN Strahlentherapie 

 Pflegeexpert*in 

Stammzelltransplantation/Hämatologie 

 Pflegeexpert*innen Kontinenz, Stoma, 

Wunde 

 

 Pflegeexpert*in Delirmanagement 

 Pflegeexpert*innen Breast Care Nurse 

 Pflegeexpert*innen Akut-

Schmerzmanagement 

 Pflegeexpert*innen der Familialen 

Pflege 
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An den Entwicklungen und Anforderungen der klinischen Versorgung werden zukünftig weitere 

Pflegeexpert*innen und APNs ihre Tätigkeit aufnehmen. 

Sie übernehmen in der direkten klinischen Patientenversorgung in hochkomplexen 

Versorgungsituationen  Aufgaben wie: 

 

 Beratung / Anleitung von Patient*innen und Mitarbeiter*innen 

 Durchführung von Konsilen und Pflegevisiten 

 Entwicklung und Weiterentwicklung einer evidenzbasierten Patientenversorgung (z. B. 

Schulungen, Leitlinien, Informationsmaterialien) 

 Aufbau einer internen Netzwerkstruktur 

 Vertretung in internen und externen Gremien  

 

Foto: Frank Kreymann (Pflegeexperte Palliativ) und Timo Gottlieb (APN/Pflegeexperte Onkologie) 

im fachlichen Austausch (Aufnahme von Februar 2019) 

 

Die Rollen- und Aufgabendefinition der Pflegeexpert*innen erfolgt gemäß internationaler 

Empfehlungen, anhand des PEPPA-Frameworks. Das Modell wurde zur Unterstützung der 

Implementierung neuer APN-Rollen entwickelt. Die Rollenentwicklung im Universitätsklinikum 

Essen wird eng von einer interprofessionellen Lenkungsgruppe begleitet.  
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Weiterer Bestandteil des Aufgabenfeldes der onkologischen Pflege am Universitätsklinikum Essen 

ist die Übernahme von ärztlichen Tätigkeiten im Rahmen der Delegation. Grundlagen hierfür bilden 

die Richtlinien der KOK sowie die Ampelregelung zur Delegation ärztlicher Tätigkeiten des Verbands 

der Pflegedirektorinnen und Pflegedirektoren der Universitätskliniken und Medizinischen 

Hochschulen Deutschlands e. V. (VPU). Diese Konzepte beschreiben einen rechtssicheren Rahmen, 

nach dem Aufgaben und Tätigkeiten fachgerecht an die onkologische Pflege delegiert werden 

können und die Rahmenbedingungen einen reibungslosen Vorgang ermöglichen. Exemplarisch für 

die Möglichkeiten der Delegation sind z. B. die Blutentnahme oder die Applikation von 

medikamentöser Tumortherapie zu nennen. Im Rahmen von Delegationsschulungen erhalten 

Pflegefachpersonen zusätzliche Kompetenzen in der Umsetzung von Tätigkeiten in der Praxis. 

Durch ein ausgearbeitetes Schulungskonzept werden Inhalte rechtlich und fachlich abgesichert 

vermittelt.  

 

Foto: Interprofessionelle Visite auf der Station WTZ 2 (Aufnahme von Juli 2021) 
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5. Interprofessionelle Zusammenarbeit 
Im Fokus einer interprofessionellen Patientenversorgung gilt es patientenbezogene 

Fragestellungen im Behandlungsteam gemeinsam zu analysieren und zu bearbeiten. Ein zentrales 

Instrument der interprofessionellen Zusammenarbeit stellt die tägliche Visite dar. Ein Instrument 

dieser Zusammenarbeit stellt die tägliche gemeinsame Visite dar. Sie ermöglicht einen 

strukturierten Austausch über den Zustand der Patient*innen, der durch die Eindrücke der 

verschiedenen Berufsgruppen differenziert betrachtet werden kann. Durch die Partizipation aller 

Berufsgruppen wird eine schnelle Anpassung des Therapiekonzeptes auf verschiedenen Ebenen 

ermöglicht.   

In allen Kliniken finden regelmäßig Qualitätszirkel statt, an denen alle beteiligten Berufsgruppen 

teilnehmen und ihreFachexpertise einbringen. Neben den routinierten Qualitätszirkeln hat sich 

zudem der Prozess der Morbiditäts- und Mortalitätskonferenz (MuM) etabliert, in welchem 

besonders anspruchsvolle Fälle besprochen und aufgearbeitet werden. Weitere Instrumente, wie 

beispielsweise Fallbesprechungen oder auch Supervisionen, unterstützen das interprofessionelle 

Team mit Herausforderungen umzugehen. 

Überdies finden am Universitätsklinikum Essen regelmäßig Tumorboards statt, in denen die 

Krankheitsbilder aller onkologisch erkrankten Patient*innen durch verschiedene Fachdisziplinen 

besprochen werden. Auch hier beteiligen sich Pflegefachpersonen zunehmend. 

Ergänzend zu den medizinisch-gestützten Prozessen, haben sich am Universitätsklinikum Essen 

weitere Beratungs- und Unterstützungsangebote aller Berufsgruppen etabliert. Die Beratungs- und 

Unterstützungsangebote vervollständigen die vielfältigen Möglichkeiten der onkologischen 

Spitzenversorgung im WTZ. Sie orientieren sich an dem Leitziel der S3-Leitlinien des 

Leitlinienprogramms Onkologie - der Partizipation sowie der Autonomie von Patient*innen und 

deren Angehörigen. Neben der Zusammenarbeit mit Mediziner*innen besteht insbesondere eine 

enge Zusammenarbeit mit folgenden Berufsgruppen und Bereichen: 

- Psychoonkologie 

- Sozialdienst 

- Physiotherapie 

- Palliativmedizin 

- Ambulanter Hospizdienst 

- Klinikseelsorge 

- Wund- und Stomatherapie 

- Familiale Pflege 

- Selbsthilfegruppen 

- Diät- und Ernährungsberatung  

- Klinisches Ethik-Komitee des Universitätsklinikum Essen 
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6. Weiterentwicklungen der onkologischen Fachpflege 

am WTZ  

 6.1 Personalentwicklung 
Wir legen Wert auf eine gute pflegerische Ausbildung und geben unser Wissen durch zielorientierte 

Einarbeitungen an Auszubildende und Mitarbeitende weiter. Um Ihnen einen guten Start in der 

Abteilung zu ermöglichen, ist es das Ziel der Einarbeitung, die Standards der pflegerischen 

Versorgung auf der Station bzw. in der Abteilung kennenzulernen. Im Rahmen der 

Einführungsveranstaltung erhalten neue Mitarbeitenden zunächst alle wichtigen Informationen 

über die Strukturen der Universitätsmedizin Essen und knüpfen erste Kontakte im Unternehmen. 

Aufbauend auf den Einführungstagen folgt eine strukturierte Einarbeitung in der eigenen 

Abteilung. Langerfahrende Mitarbeiter*innen und fachweitergebildete Pflegefachpersonen stellen 

den Transfer der relevanten onkologischen Inhalte im Rahmen der strukturierten Einarbeitung 

sicher.   

 

Foto: Einarbeitung auf der Station WTZ 2 (Aufnahme von Juli 2021) 

 

Das Universitätsklinikum Essen bietet zudem verschiedenste, individuell zugeschnittene 

berufliche Entwicklungsmöglichkeiten an. Grundsätzlich sind drei Schwerpunkte der persönlichen 

Laufbahnentwicklung gegeben - die pflegefachliche (-wissenschaftliche), die führungsorientierte 

oder die pflegepädagogische Laufbahnentwicklung. Die hauseigene Bildungsakademie bietet 

neben Fort- und Weiterbildungen im Bereich Pflegemanagement und Pflegepädagogik, ein breites 

onkologisch-fachliches Angebot an. Dazu gehören neben onkologischen Fachweiterbildungen für 

Pflegefachpersonen und Medizinische Fachangestellte, Fortbildungen wie der Palliative Care, 

Supportive Care oder medikamentöse Tumortherapie. Onkologische Mikroschulungen im WTZ 

und ein onkologischer Pflegefachtag stellen den Transfer von aktuellem Fachwissen sicher. Die 

Absolvierung eines Studiums ermöglicht es sich bis hin zu einer/einem APN Onkologie zu 

entwickeln.   
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6.2 Forschungs- und Entwicklungsprojekte in der onkologischen 

Pflege 
Mit einer stetig ansteigenden Inzidenzrate bei nur geringfügig steigernder Mortalität, bilden 

onkologische Patient*innen eine der bedeutenden Patientengruppen in deutschen Kliniken. 

Demografischer Wandel, neue Therapieverfahren sowie eine zunehmende Digitalisierung lassen 

die Komplexität ihrer Versorgung kontinuierlich ansteigen. Die neuen multimodalen 

Therapieformen setzen sowohl hochspezifisches Fachwissen sowie interdisziplinäre 

Zusammenarbeit voraus. Resultierend sind in den vergangenen Jahren neue Versorgungsbedarfe 

und Aufgabenfelder entstanden, denen mit innovativen, interprofessionellen 

Versorgungskonzepten begegnet werden muss. Als Universitätsmedizin mit einem von dreizehn 

geförderten onkologischen Spitzenzentren, sehen wir es als unsere Aufgabe, pflegerische 

Innovationen als Vorreiter im nationalen sowie internationalen Raum zu entwickeln und in die 

Praxis zu etablieren. Wie oben beschrieben wird beispielsweise das international anerkannte 

Modell einer Advanced Practice Nursing (APN) etabliert, sodass neben fachweitergebildeten 

Pflegefachpersonen auch Pflegefachpersonen mit akademischem Hochschulabschluss in der 

direkten Patientenversorgung tätig sind.  

Einen weiteren wichtigen Auftrag sehen wir in der Durchführung von eigenen Forschungs- und 

Entwicklungsprojekten.  

Der Fokus der onkologisch-pflegerischen Forschung liegt auf pflegerischen Versorgungsthemen, 

die durch wissenschaftliche Begleitung erprobt werden. 

In dem vom BMBF geförderten Projekt, Digi.Care, wird eine digitale Applikation für die 

Unterstützung von symptombelasteten Patient*innen im Selbstmanagement gemeinsam mit 

Pflegefachpersonen des WTZs entwickelt. Zudem werden im Projekt neue, innovative pflegerische 

Aufgabenfelder erprobt. So wird eine Pflegefachperson mit erweiterter, onkologischer Expertise 

Patient*innen an Versorgungsgrenzen unterstützen.  
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7. Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit 
Zuletzt ist für die Universitätsmedizin Essen auch eine nationale, sowie internationale Vernetzung 

zwischen den Pflegefachpersonen von Bedeutung. Neben den regelmäßigen Arbeitsgruppen der 

onkologischen Pflege, finden weitere onkologisch-pflegerische Veranstaltungen statt. Die 

Etablierung eines Pflegefachtages als interne Fortbildungsveranstaltung, dient dem Theorie-Praxis-

Transfer von wissenschaftlichen Erkenntnissen und dem Austausch zwischen den 

Pflegefachpersonen der einzelnen Bereiche. Die Ausrichtung des Essener Onkologischen 

Pflegesymposiums ermöglicht einen Netzwerkaufbau von Pflegefachpersonen aus allen 

deutschsprachigen Ländern. Auf dem Symposium referieren national, wie auch international 

Pflegefachpersonen aus Pflegepraxis und -wissenschaft.  

Zudem übernehmen Pflegefachpersonen regelmäßig aktive Beiträge auf (inter-)nationalen 

Kongressen und sind als Expert*innen Mitglieder in Arbeitsgruppen des WTZs Direktoriums und 

nationalen onkologischen Fachverbänden. 
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8. Betriebliche Gesundheitsförderung – ein Angebot 

(auch) für die Pflege  
Selbstpflege für Pflegende, Achtsamkeitsbasierte Stressreduktion, Yoga oder Kochkurse sind nur 

Ausschnitte aus den umfangreichen Selbstfürsorge-Angeboten der Bildungsakademie. Als 

Voraussetzung für die eigene Zufriedenheit gilt die Balance zwischen körperlicher und geistiger 

Gesundheit, denn der Körper und die Psyche sind eng miteinander verbunden, daher bietet das 

Universitätsklinikum Essen seinen Mitarbeitenden an der hauseigenen Bildungsakademie ein 

umfangreiches Angebot. 

Folgende mögliche Angebote zur Gesundheitsförderung stehen u. a. aktuell zur Verfügung: 

 Kurzintervention Rauchstopp 

 Yoga & Pilates 

 Lauftraining  

 Faszientraining 

 Gesund kochen und genießen  

 

 

 

Weitere Angebote sind im aktuellen Aus-, Fort- und Weiterbildungsprogramm zu finden.  

In Kooperation mit der Barmer Krankenkassen besteht ein kostenloses Angebot für eine 

Meditations- und Achtsamkeits-App, der 7Mind-App. Das Angebot wird wissenschaftlich durch die 

Universität Witten/Herdecke begleitet und untersucht, ob sich Achtsamkeit oder wahrgenommener 

Stress bei Pflegefachpersonen durch die Nutzung einer Meditations- und Achtsamkeits-App 

verändern kann.  

Beschäftigte der Universitätsmedizin Essen können zudem das Angebot „Stärkung mal anders“ 

nutzen. Das Konzept entstammt einem Forschungsprojekt („UPGRADE“). Kreative 

Stärkungsgruppen sollen Mitarbeitenden dabei helfen, mit Überlastung besser umzugehen und 

durch Stress verursachte Erkrankungen zu vermeiden. In kleinen Gruppen werden die 

Teilnehmenden unterstützt, innere Stärke wiederaufzubauen, Konfliktsituationen zu bewältigen, 

Selbstsicherheit zu gewinnen oder auch Trauer und Verlust zu verarbeiten.  
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Im Rahmen des Betriebliches Eingliederungsmanagement werden Mitarbeitende der UME 

individuell vom Integrationsteam zurück in den Arbeitsprozess begleitet.  

Ein breites psychosoziales Angebot steht den Mitarbeitenden der verschiedenen Berufsgruppen, 

durch zum Beispiel die Klinikseelsorge, eine Kooperation mit der LVR Klinik sowie weiteren 

Fachdozenten, zur Verfügung. 

 

Somit gibt es für ethische Fragestellungen oder für berufliche und persönliche Anliegen einen 

passenden Ansprechpartner*in. Bei besonders belastenden Situationen und in besonders 

belasteten Bereichen haben die Mitarbeitenden des interprofessionellen Teams die Möglichkeit zur 

Entlastung Supervision in Anspruch zu nehmen. Spezielle Angebote für Berufseinsteiger*innen 

sowie für Mitarbeitende mit viel Berufserfahrung bieten auf die individuell abgestimmte 

Berufsgruppe interprofessionelle Supervisionen.  
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Kontaktdaten 

Andrea Schmidt-Rumposch  

Universitätsmedizin Essen  

Pflegedirektorin/Vorstand  

 

 

 

Tel.: 0201-723 2609 

sekretariat.pflegedirektion@uk-essen.de  

Bernadette Hosters  

Universitätsklinikum Essen 

Pflegedirektion 

Leitung Stabstelle Entwicklung und Forschung 

Pflege  

 

Tel.: 0201-723 2572 

bernadette.hosters@uk-essen.de 

 

 

Carina Wiesend 

Universitätsklinikum Essen 

Klinikpflegedienstleitung 

Klinik für Hämatologie und 

Stammzelltransplantation  

Innere Klinik (Tumorforschung) 

Klinik für Nuklearmedizin 

Klinik für Strahlentherapie 

Klinik für Urologie 

  

Tel.: 0201- 723 85068 

carina.wiesend@uk-essen.de  

 

  

Timo Gottlieb 

Universitätsklinikum Essen 

Advanced Practice Nurse/Pflegeexperte 

Onkologie 

 

 

 

 

 

 

Tel. 0201- 723 84944 

timo.gottlieb@uk-essen.de 
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